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Sie Varlei ist-a und bleibt ba
De. Seauk und De. Ley anf dem Kötner Kreistag der NSDAP.

Köln, 4. August.
Der Kölner Kreistag der NSDAP , erlebte

am Sonntagmorgen mit der großen Kund¬
gebung in der Messehalle in Köln-Deutz sei¬
nen Höhepunkt. Besondere Bedeutung erhielt
er durch die Anwesenheit des Reichsfuristen-
Führers ReichsministerDr. Frank  und des
Neichsorganisationsleiters Dr . Ley.

In seiner Ansprache führte Reichsminister
Dr. Frank  u . a. aus : Wir werden dafür
sorgen, daß sür alle Zeiten der
Staat der Deutschen eine Ange¬
legenheit des deutschen Volkes
und nicht dieser oder jener Kon-
session  ist . Niemals war das Christen¬
tum in Deutschland so unbeschwert, wie es
heute der Fall ist. Gar nicht möglich wäre
es. daß nationalsozialistischwirklich gläubige
Deutsche irgend einer kirchlichen Handlung
»ntgegentreten würden. Andererseits wird
aber auch niemand in Deutschland wieder
einen dreißigjährigen Krieg der Selbstzer-
fleischung aus konfessionellem Haß Predigen
dürfen. Der Kampf, der gegen uns geführt
wird, ist immer derselbe. Früher trat man
uns in Deutschland offen gegenüber, heute
ist das schwierig, und so wird der
Kamps der internationalen Ju¬
den und internationalen Jesui¬
ten vom Ausland her gegen
Deutschland geführt.  In diesem
Kampf müssen wir uns immer wieder dar¬
über klar sein, daß von unserem kämpfe-
riscyon Clan und von unserer kamerad¬
schaftlichen Geschlossenheit das Schicksal der
Bewegung und der deutschen Freiheit ab-
hängen wird. Die Ausgaben, die der Führer
heute zu erfüllen hat , laufen nicht allein
darauf hinaus , dem Nationalsozialismus im
innerpolitischen Geschehen restlos zur Macht
zu verhelfen, sie gehen vielmehr dahin, einem
70-Millionen-Volk wieder die Existenz und
den Aufbau der Freiheit zu ermöglichen.

Heute sind wir auf dem Wege, den deut¬
schen Einheitsstaat aufzubauen. Es wird
nicht mehr lange dauern , bis es
einen Staai der Sachsen und
einen Staat der Bayern nicht
mehr gibt , dann wird es nur noch
Deutsche auf deutschem Boden
und ein einheitliches Deutsches
N e i ch geben. Kritik am Werke des Führers
ist heute nicht mehr am Platze. Für uns
gibt es nur eins: Treue und Gehorsam zum
Führer , damit er in die Möglichkeit versetzt
wird, das letzte Ziel des Nationalsozialis¬
mus um so schneller und besser zu erreichen.

Mit großem Beifall begrüßt, nahm dann
Neichsorgamsationsleitcr Dr. Ley das Wort,
der einleitend noch einmal den gewaltigen
unv opservollen Kampf der Bewegung um
die Erreichung der Macht in Packenden Wor¬
ten schilderte. Er geißelte die destruktiven
und unheilvollen Kräfte, die, wie damals so
auch heute wieder versuchten, das große Auf¬
bauwerk des Führers zu sabotieren. In
scharfen Worten rechnete Dr. Ley ab mit
den Dunkelmännern, die sich überall in
Deutschland wieder breit machen Wollten
und erklärte: „Gerade ihr . die ihr
vom Göttlichen redet , solltet be¬
greife !' , was Religion ist . und
ein wenig von der Mission , die
der Nationalsozialismus zu er-
süllen hat.  Das kann man nicht studie¬
ren. und alle theologische Weisheit der Jahr¬
tausende zusammengetragen, bringt uns hier
keinen Schritt weiter. Während der einfache
Bauer , der einfache Arbeiter, der schlichte
Mann aus dem Volke die große Zeit erlebte,
ergingen sich die anderen in theologischen
Konstruktionen — ihnen müsse Erklärt wer¬
den: Die Partei ist da und sie
bleibt da , so lange Deutschland
bleibt!  Jene Kräfte, so rief Dr . Ley aus.
sollen uns in Ruhe lassen, wenn wir ver-

ei" klein wenig vom Jenseits
aus diese Erde zu übertragen, wenn wir uns
bemühen, diese Erde schön zu machen. Wenn
behauptet wird, wir greifen die Religion an,
so erklären wir : Wer hat denn für diese
Religion gekämpft? Wir haben Tote in un¬
seren Reisen, wir haben Märtyrer , wir haben
Heilige der Gegenwart. Wir verteidigen
Kirche und Religion. Wäre der National¬
sozialismus nicht gekommen, so würde Mos¬
kau über Deutschland geschritten sein. Wäh¬
rend unsere Helden gefallen sind, haben jene

Kräfte mit den Gottesleugnern Paktiert.
Wenn wir damals mit ihnen fertig geworden
sind, werden wir auch heute mit ihnen fertig
werden. Wir geben nicht nach.  Wir
haben den Anspruch auf Totalität , auf das
gesamte deutsche Volk. Ihr habt versagt. Ihr
hattet Gelegenheit, einmal Seelsorger dieses
Volkes zu sein, aber ihr seid es nicht gewe¬
sen. Der neue Seelsorger des deutschen Vol¬
kes ist heute der politische Leiter und der
SA.-Mann ."

In seinen Schlußworten wandte sich Dr.
Ley an die versammelten Träger der Bewe¬
gung und rief ihnen zu: „Ihr tragt eine
heilige Mission in Euch. Das ist tiefste Reli¬
gion. Auch wir beten zu Gott, nicht weil wir
seine sind, sondern wir beten um das Glück

unseres Volkes und für den Erfolg unserer
Arbeit. Wir wissen, daß Gott noch niemals
den Sieg dem Lügner gegeben hat , sondern
nur dem. der um sein Glück wahrhaft gerun- >
gen hat ."

Sa- deutsche Volk horcht aus!
Berlin, 5. August.

Seit Montag morgen sind in Berlin die
Anschlagsäulenvon dichten Menschenmengen
umlagert . Der Gau Groß-Berlin hat über
die ganze Höhe der Anschlagsäulen reichende
Plakate mit der Ueberschrift „Deutsches
Volk , horch auf !" anbringen lassen, in
denen die bekannten Fälle aus Borken, Bo-
cholt und Werne an der Lippe dargestellt
werden, wo Zentrumsanhänger und Kom¬
munisten Krrchenfrevel betrieben und die SA.
als Täter verleumdet haben. Das Plakat
schließt mit der Warnung : „Deutsches
Volk , gib acht und hüte Dich vor
den Dunkelmännern , die im
Schafspelz kommen , inwendig
aber reißende Wölfe sind !"

Ser neunte Devisenpeoretz gegen
katholische SrdensangehSrige

Ei« Pale « verschiebt mehrere Hunderttausend Reichsmark

Im
Berlin, 5. August.

neunten Verfahren wegen Devisenver¬
gehens katholischer Ordensangehöriger stand
am Montag der 59jährige Prokurator Seba¬
stian Aigner  der süddeutschen Redemp-
roristenprovinz  vor dem Berliner
Schnellschöffengericht. Die Redemptoristen
wurden als ein den Jesuiten ver¬
wandter Orden  1871 aus dem Deutschen
Reiche ausgewiesen; erst im Jahre 1894 durfte
er zurückkehren. Seither besteht die süddeutsche
Ordensprovinz aus elf Klöstern und einer
Missionsniederlassung in Brasilien, deren
finanzielle Verwaltung seit 1924 in den Hän-
oen des Angeklagten lag.

Die von Pater Aigner begangenen Schie¬
bungen sind außerordentlich umfangreich.
Unter dem Vorwand, Rückzahlungen auf ein
im Jahre 1932 aufgenommenes 50 000-Gul-
den-Darlehen leisten zu müssen, erschlich er sich
eine Devisengenehmigung für 7000 holländische
Gulden, die er zum Ankauf von Wertpapieren
verwendete. Messegelder(Stipendien) wurden
hingegen ohne Genehmigung zu Rückzahlungen
verwendetu. zw. in der Höhe von 30 000 Gul¬
den. Weiter wurde die Genehmigung zu Zins¬
zahlungen für die volle Darlehenssumme er¬
schlichen, obwohl bereits erhebliche Kapital¬
rückzahlungen erfolgt waren. Weitere 30 000
Mark wurden mit Hilfe der Universum-
(Hofius-)Bank in Münster nach Holland ver¬
schoben und zum Ankauf von Dollarbonds und
JG .-Farben-Aktien verwendet. Diese Papiere
wurden sichergestellt. Der österreichischen
Ordensprovinz gab Aigner ein nicht geneh¬
migtes Darlehen von 15 000 Mark, das in
Zinsscheinen österreichischer Werte zurück-
oezahlt wurde; diese Zinsscheine wurden gleich,
falls ins Ausland verschoben. Schließlich wur¬
den noch weitere 105 000 Mark ins Ausland
zum Ankauf von Wertpapieren gebracht. Die
gekauften Wertpapiere wurden später als an¬
gebliches,;Geschenk eines holländischen Wohl¬
täters" nach Deutschland gebracht.

Die Verantwortung des Angeklagten ist
jesuitisch-hinterhältig: „Ich fühle mich nicht
schuldig; es mag sein, daß ich manches gegen
die Gesetze gefehlt habe, abermitAbsicht
habe ich . s nicht getan ." Auf den Vor¬
halt, daß wichtige Belege aus der Zeit vor dem
1. Januar 1935 unauffindbar seren, erklärte
er, daß eS möglich sei, daß sie während eines
Umzuges in Verlust geraten seien.

Im weiteren Verlauf der Verhandlung er¬
geben sich zahlreiche Widersprüche gegenüber
den Aussagen des Angeklagten in der Vor¬
untersuchung; im übrigen berief sich der An¬
geklagte immer wieder anf den berüchtigten
Dr. Hofins.

In seinem Plädoyer betonte der Anklagever¬
treter, daß es sich um Spekulationsgeschäfte
handle, deren Triebfeder die Ausnutzung des
niedrigen Kursstandes der Schuldverschreibun¬
gen des Ordens gewesen sei. Der Angeklagte
habe durch sein geradezu frivoles Spiel seMe
S ^ kl ',,,1  als Ordensgeistlicher mißbraucht. Der

Staatsanwalt beantragte dann gegen den An¬
geklagten auf eine Gesamtstrafe vo
sieben Jahren Zuchthaus und
^44 000 Mark Geldbuße  zu erkennen.
Gleichzeitig sollen die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von
lO Jahren aberkannt und unter
Haftung der Redemptoristenkon¬
gregation der Betrag zugunsten
des Deutschen Reiches eingezogen
werden,  um den das Reich geschädigt
worden ist.

Die beiden Verteidiger des Angeklagten
baten um eine milde Beurteilung der Ver-
fehlungen ihres Klienten. Der Angeklagte,
der aus einer „Angstpsychose vor
kommunistischen Unruhen"  in
Deutschland seine Tat begangen habe, habe
das Unglück gehabt, in die Netze des berüch¬
tigten Dr. Hofius zu geraten. Im Falle
der in Holland gekauften Wertpapiere im
Werte von 105 000 RM. beantragte der Ver¬
teidiger Freispruch des Angeklagten, da hier
trotz der Verdachtsmomentenicht' der Beweis
geführt werden könne, baß der Angeklagte
sich straffällig gemacht hat . Im übrigen
wurde von der Verteidigung beantragt , den
Angeklagten nur mit Gefängnis zu bestrafen
und ihn vor dem Zuchthaus zu bewahren.

Das Urteil :
Berlin , 5. Aug. Nach über dreizehnstün¬

diger Verhandlungsdauer verkündete der Vor¬
sitzende des Berliner Schnellschöffengerichts in

den späten Abendstunden folgendes Urteil
gegen den 59 Jahre alten Prokurator Seba¬
stian Aigner von der Süddeutschen Redempto-
ristcnprovinz: Der Angeklagte wird wegen
Devisenvergehens zu insgesamt vier Jahren
Zuchthaus, 249000 RM .Geldstrafe und fünf
Jahren Ehrverlust verurteilt . Die Unter¬
suchungshaft wird dem Angeklagten für die
Dauer von vier Monaten und zwei Wochen
angerechnet. Außerdem wird die Einziehung
eines Betrages in Höhe von 134 200 RM . an¬
geordnet. Für die Geldstrafe und den Wert¬
ersatz haftet die Redemptoristenkonkregation.

Die Urteilsbegründung:
Berlin , 5. Aug. In der Begründung zu

dem Urteil gegen den Redemptoristenpatcr
Aigner wies der Vorsitzende auf die Kompli¬
ziertheit der Fälle hin, die diesmal zur Abur¬
teilung standen. Es läßt sich, so führte er
n. a. weiter aus . auf Anhieb nicht leugnen,
daß dieses Verfahren in gewisser Weise ab¬
sticht von anderen Prozessen gegen katholische
Ordensgeistliche. Es handelt sich hier nicht da¬
rum. daß ein katholischer Geistlicher unter
dem Deckmantel des Ordenskleides bares Geld
über die Grenze geschmuggelt hat. Wenn das
Gericht auf vier Jahre Zuchthaus gekommen
ist. so liegt das daran , daß hier eine ganze
Reihe von Einzelfällen zur Aburteilung stan¬
den. die teils leichter, teils schwerer Natur
sind. Das Gericht ist sich nicht im unklaren
gewesen, daß der Angeklagte verantwortlich
ist für seine Taten . Wenn er auch körperlich
sehr herunter ist, so zeigt doch die Geschicklich¬
keit, mit der er die Transaktionen durchführte,
daß er sich auch über die strafrechtliche Seite

, seines Handelns durchaus im klaren war
Koblenz, 5. August.

Die Landesstelle Koblenz-Trier des Pro¬
pagandaministeriums teilt mit: Der Haus¬
diener des Koblenzer Kolpinghauses. Phi¬
lipps. wurde auf frischer Tat ertappt , als er
Plakate der Gauleitung Koblenz-Trier gegen
den politischen Katholizismus abriß . Der
Täter wurde festgenommen und dem Gericht
zugeführt. Er steht seiner Aburteilung ent¬
gegen.

suchthau- für jüöjfche Sevifeufchieber
Die Große Strafkammer in Köln verur¬

teilte den Angeklagten Quirin B o che in ans
Köln wegen Devisen Verbrechens  am
Montag zu vier Jahren Zuchthaus,
10 000 RM. Geldstrafe oder ersatzweise drei
weiteren Monaten Zuchthaus, sowie drei
Jahren Ehrverlust, ferner den Joseph Rose¬
lieb  zu drei Jahren Zuchthaus 8 000 RM.
Geldstrafe oder ersatzweise zwei weiteren
Monaten Zuchthaus und drei Jahren Ehr¬
verlust. Die Verurteilten hatten in größten«
Umsang Effektenschiebungen durchgeführt,
und zwar betrug bei Bochem die Summe
rund 280 000 RM., bei Roselieb rund 150 000
RM. Die Volksschädlingehatten den Erlös
auS den an deutschen Börsen verkauften
Wertpapieren an ihren ausländischen Auf¬
traggeber, der in Amsterdam  saß . ver-
schoben.

HommuriiftisAer Hochverräter
rum Tode verurteilt

Am Montag hat der Volksgerichtshof zum
weiten Male seit seinem Bestehen wegen Vor-
ereitung zum Hochverrat auf die höchst¬

zulässige Strafe , die Todesstrafe, erkannt. Das
Urteil richtet sich gegen den ehemaligen kom¬
munistischen Reichstagsabgeordneten Albert
Kays er  aus Berlin. Kayser war am
28. Februar 1933 in Schutzhaft genommen und
am 23. Dezember 1933 mit der ausdrücklichen
Verpflichtung entlassen worden, sich nicht wie¬
der für kommunistische Irrlehren einzusetzen
und jede staatsfeindliche Betätigung zu unter¬
lassen. Trotzdem übernahm Kayser
den Wiederaufbau der KPD . in
Mitteldeutschland;  er hatte die Stel¬
lung eines sogenannten „Oberberaters" inne,
war also als einer der höchsten kommunisti¬
schen Funktionäre anzusehen, der^m Auftrag
der " " " '. zentralen Leitung der KPD . mehrere
Bezirksleitungenzu überwachen und zu leiten
hatte. Diese Tätigkeit übte Kayser noch dazu
in der Zeit von etwa März 1934 bis Januar
1935 aus, also zu einer Zeit, in der dre Aus-
Wirkungen der nationalsozialistischen Aufbau¬

arbeit für jeden Deutschen klar in Erscheinung
getreten waren.

Durch das Todesurteil wurde eindeutig zum
Ausdruck gebracht, daß Volk und Staat mir
allem Nachdruck gegen verbrecherische Anschläge
geschützt werden müssen. Niemand , der
heute noch glaubt , sich für staat-
und volkgefährdende kommuni¬
stische Ideen einsetzen zu müssen,
darf mrt der Milde des Gerichte¬
rechnen.

Mit Kayser wurden wegen Vorbereitung
zum Hochverrat verurteilt: dre 29jährige Frau
Minna Herrn,  geb . Thiele, aus Branden¬
burg, und der 35jähriae Franz Urbansky
aus Krossen an der Elster zu je 15 Jahren
Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverlust und Stel¬
lung unter Polizeiaufsicht, der 32iährige Josts
Pfaff  aus Teltow und der 29jährige Wilh.
Kunzler  aus Singen zu je 12 Jahren
Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverlust und Stel¬
lung unter Polizeiaufsicht. Für Kayser ist

"wenszeit ausgesprochender Ehrverlust
worden.



Vkiüge AEdreitvnge« in Frankreich
«ad Belgien

Im Marinearsenal von Brest (Frankreich)
kam es am Montagnachmittag zu einer Plötz¬
lichen Protestkundgebung der Arbeiter gegen
die Erlasse, die auch für sie eine Herabsetzung
der Löhne nach sich ziehen. Die Arbeiter ver¬
ließen die Wrekstätten, begaben sich vor die
drei im Bau besindlichen fran¬
zösischen Kreuzer „Dünkirchen ", „Lor¬
raine" und „Jeanne d'Arc" und überredeten
dort die Arbeiter, die Schiffe zu verlassen
und gemeinsam mit ihnen einen Demonstra¬
tionszug abzuhalten. Arbeiter anderer Werk¬
stätten schlossen sich ihnen an und mit der
roten Fahne an der Spitze zogen die Arbeiter
an den Ouai.

Die Polizei, die an den Ausgängen des
Arsenals postiert ist, und das Militär , das
,ur Ueberwachung der in Bau und in Repa¬
ratur befindlichen Marineeinheiten im Arse¬
nal vorhanden ist. wurde sofort verstärkt, um
bei etwaigen Zwischenfällen eingreisen zu
können.

Paris , 5. Aug. Ebenso wie in Brest haben
auch die Arbeiter des Marinearsenals von
Toulon am Montag Demonstrationen gegen
die letzten von der Negierung verabschiedeten
Gesetzeserlasse veranstaltet. Nach einer unter
freiem Himmel abgehaltenen Versammlung
durchzogen die Arbeiter unter Absingen der
Internationale die Straßen der Stadt . Zu
Zwischenfällen ist es nirgends gekommen.

Sie vujamlmnstöße bei Marseiile
Paris , 5. August.

Die Zusammenstöße zwischen Mitgliedern
der Action Francaise und der Volksfront in
der Nähe von Marseille sind, wie der „Tag"
berichtet, doch nicht so harmlos ausgegangen,
wie es zunächst schien. Wie jetzt bekannt wird,
haben die Gegner vom Kraftwagen aus sich
ein regelrechtes Feuergefecht geliefert, bei dem ^
vier Personen verletzt worden sind. Als die
Polizei eintraf , suchten die streitenden Par¬
teien schleuniast das Weite.

Ausschreitungen in T-ulorrfe
Paris , 5. Aug. Während die Kundgebun¬

gen der Staatsarbeiter im Brester Marine¬
arsenal gegen die Gesetzeserlasse der franzö¬
sischen Regierung ohne ernste Zwischenfälle
blieben, arteten ähnliche Kundgebungen in
Toulouse zu einer wahren Straßenschlacht
aus . Die Arbeiter des dortigen Arsenals
zogen in geschloffenem Zuge vor die Arbeiter-
Lörse. Eine Gruppe der Demonstranten drang
in das Gebäude ein, bemächtigte sich einer
roten Fahne, hinter der sich dann die anderen
Kundgeber gruppierten. Mehrere Fensterschei¬
ben der großen Kaffeehäuser wurden einge¬
worfen und mehrere Revolverschüsse abge¬
geben. 13 Personen wurden durch Steinwürfe
und Schlägen mit Schlagringen verletzt, da¬
runter 6 Polizeibeamte, 5 Kaffeehausbesucher
und eine Frau . Die Polizei konnte keine Ver¬
haftungen vornehmen, da die Demonstranten
ständig in der Uebcrmacht waren.

Mittiger zujammenM
ln Sübsrankreich

Paris,  5 . August
In Salon (Südfrankreich ) kam eS zu

einem blutigen Zusammenstoßzwischen Came¬
lots du Roi und Antifaschisten. Bei der Schie¬

ßerei wurde eine Person durch einen Bauch¬
schuß schwer verwundet.

Bei einer Ersatzwahl für den verstorbenen
radikalsozialistiscken Abgeordneten und Mini-
ster Marcombes m Clermont-Ferrand wurde
der Kandidat der Sozialisten mit 6765 Stirn-
men Heffen den radikalsozialistischen, der
6639 Dtrmmen erhielt, gewählt. Von der
sozialistischen Presse wird dieser Sieg als ein
Zeichen für die künftige Entwicklung gewer¬
tet. „In der Regierung und außerhalb der
Regierung würden diejenigen blind sein", so
schreibt der Sozialistenführer LSon Blum,
„die den Sinn und die Tragweite dieses
Wahlergebnisses nicht erkennen." Als das
Wahlergebnis in Clermont-Ferrand bekannt
wurde, bildete sich ein Umzug von Anhängern
der Linken, die vor der Präfektur eine Kund¬
gebung veranstalteten . Aus ihren Reihen
wurde immer wieder der Ruf laut : Nieder
mit Laval ! Die Regierung soll zurücktreten!

Ausschettunaen auf der
Brüsseler WektauSsteWrsg

Brüssel,  5. August.
Etwa 50 junge Kommunisten, die die

21. Wiederkehr des Tages der Kriegserklärung
auf ihre Art feiern wollten, veranstalteten am
Sonntagnachmittag vor dem italienischen
Pavillon auf der Weltausstellung eine Kund«
ebung. Ein kommunistischer Abgeordneter
ielt eine Ansprache, in der er Angriffe
egen Mussolini , Hitler und
apan  richtete . Die Teilnehmer an der
undgebung versuchten, in den italienischen

Pavillon einzudringen. Im Vorranm kam es
zwischen ihnen und dem italienischen Aufsichts-
Personal zu einer Schlägerei , als ein
Kommunist ein Bild Mussolinis
von der Wand Herabriß und es zu
vernichten suchte.  Polizei machte der
Schlägerei und der Kundgebung ein Ende.
Einer der italienischen Aufstchtsbeamten wurde
im Gesicht leicht verletzt. Der kommunistische
Abgeordnete wurde vorübergehendfestgenom¬
men, aber nach Feststellung seiner Personalien
wieder freigelafsen. Die Ueberwachung des
italienischen Pavillons ist seitdem verstärkt
worden.

Athen.  5 . August.
Nach Meldungen aus Kreta ist dort ein

Generalstreik der Nosinenarbeiter ausge¬
brochen, der aus der Insel eine außerordent¬
lich ernste Lage geschaffen hat . Die griechische
Negierung hat sofort zwei Torpedobootszer¬
störer zur Wiederherstellung der Ruhe und
Ordnung nach Kreta entsandt und über die
Städte Herakleion und Kandia das Kriegs¬
recht verhängt. Die Streikenden, deren Zahl
etwa 1000 beträgt, rotten sich zusammen und
weigern sich, den Anordnungen der Polizei
Folge zu leisten. Am Sonntag kam es in
Kandia bereits zu einem Zusammenstoß, bei
dem 20 Personen verletzt wurden. Die Lage
aus Kreta wird hier als ernst bezeichnet. Die
griechische Flotte ist im Arsenal von Phale-
ron zusammengezogenworden und erwartet
dort weitere Befehle.

Der Streik aus Kreta

Athen, 5. Aug. Wie bereits gemeldet, ist
der Streik der Rosinenarbeiter aus Kreta in¬

zwischen beigelsgt worden. Die schnelle Be¬
endigung ist im wesentlichen auf das ener¬
gische Eingreifen der Militärbehörden zurück¬
zuführen, die die Stadt Kandia besetzten. Bei
Zusammenstößen wurden 28 Arbeiter und 6
Soldaten, darunter 3 Offiziere, verwundet.
Angeblich sollen 6 Personen ums Leben ge¬
kommen sein.

MnmiiliitenunrMn
inWIWm

Mutig « Zusammenstöße mit d«r Polizei
Paris , b. August.

Der Jerusalemer Sonderberichterstatter
oes „Petit Parisien" berichtet von kommuni-
stischen Unruhen in Palästina , die teilweise
zu schweren Zusammenstößen mit
üerPolizei geführt  hätten . Die Kom-
munisten hätten in Jerusalem und
Haifa  Straßenumzüge veranstaltet und
die Einführung des politischen Regimes in

Rom, 5. Aug. Wie am Montag abend in
unterrichteten römischen Kreisen verlautet,
sind die Einzelheiten der kommenden Dreier¬
verhandlungen zwischen Frankreich, Italien
und England auf Grund des Vertrages von
1906 noch nicht festgelegt, sondern werden erst
auf diplomatischem Wege geregelt. Auch über
die Wiederaufnahme der Schiedsgerichtsver¬
handlungen sind noch keine endgültigen Ab¬
machungen über Zeit und Ort getroffen wor¬
den. In Rom steht gegenwärtig nur eine
Tatsache fest: die zuständigen Steller: geben
zu, daß die Bekanntgabe des 9. Mobilma-
chnngsberichtesunmittelbar bevorsteht.

Kein Angriff auf die französische
Missions -Skation

Nach einer Havas -Meldung aus Addis
Abeba bezeichnen die katholischen Kreise
Abessiniens und das Abessinische Außenamt
italienische Pressemeldungen über einen An¬
griff auf die französische Missionsstation
Dubbo und über die Belästigung des fran¬
zösischen Bischoss Jarousseaü als halt ---
los.  Es treffe zu, so heißt es in der Havas-
Meldung. daß ein Gebäude der französischen
Missions-Station in Dubbo nächtlicherweise
geplündert und in Brand gesteckt worden sei.
Das sei aber schon einige Zeit her. Inzwi¬
schen sei das Gebäude wieder ausgebaut wor¬
den. Dieser Zwischenfall habe nichts mit den
gegenwärtigen Umständen zu tun und trage
keinerlei volitilckien Charakter.

*

London, 5. Aug. Die englische Abendpresse
meldet unter der Ueberschrist„Japan bewaff¬
net Abessinien", daß die abessinische Regie¬
rung am vergangenen Freitag einen Vertrag
mit Japan für eine Großlieferung von Waf¬
fen und Munition abgeschlossen habe. Die
Lieferung habe den Zweck, die Modernisierung
der abessinischen Armee zu beschleunigen.
Gleichzeitig seien die Vorbereitungen für die
Entsendung einer japanischen Militär - und
Handelsmission nach Abessinien so gut wie be¬
endet.

Aus Ankara wird englischen Blättern be¬
richtet, das türkische Wehrministerium habe

den Gefängnissen gefordert. Dabei seien
kommun,stifche Druckschriften verteilt wor-
den, in denen sich die Kundgeber mit den
letzthin verhafteten Kommunisten solidariM
erklärt hatten, die in den Gefängnissen in
den Hungerstreik getreten seien. Als die
Kundgeber der polizeilichen Aufforderung,
sich zu zerstreuen, nicht Folge leisteten, habe
die Polizei von der Schußwaffe
Gebrauch gemacht.  Nach Berichten von
Augenzeugen seien zahlreiche Perso-
neu verletzt  worden . Die englische Poli¬
zei habe außerdem mehrere Verhaftungen
vorgenommen.

In einem englischen Polizeilichen Bericht
wurden die Zwrschensälle jedoch so darge¬
stellt, als ob die Polizisten von der Menge
angegriffen worden seren und deshalb von
der Schußwaffe Gebrauch machen mußten.
Außerdem kündigt man englischerseits an.
daß in den Gefängnissen von Jerusalem und
Haifa 40 Gefangene in den Hungerstreik ge<
treten seien. '

den zur Zeit in Addis Abeba befindlichen
türkischen General Wehbi Pascha angewiesen,
der abessinischen Armee seine Dienste als amt¬
licher Jnstruktionsoffizier anzubieten. Dies
werde als eindeutiges Zeichen der türkischen
Sympathie gegenüber Abessinier: gedeutet.

Marxistische Kundgebungen
im Neuyorker Negerviertel

Wie dem „Angriff" aus Neuyork gemeldet
wird, veranstalteten am Sonntag im Neu¬
yorker Negerviertel Hartem  Marxisten,
Kommunisten und Pazifisten eine Kund¬
gebung, in deren Verlauf die Bildnisse Musso¬
linis, Roosevelts, Morgans und anderer
öffentlich zerrissen wurden. Stundenlang zogen
etwa 25 000 Mann durch die Straßen des
Stadtteils mit Plakaten, wie „Nieder mit dem
Krieg! Nieder mit Italien !"

Ncwhork, 5. Ang. Zn den marxistischen
Kundgebungen im Newyorkcr Negervicrtel
wird noch ergänzend gemeldet:

Unter Beteiligung von Abordnungen der
Kirchengcmeinden, der Gewerkschaften, von
Kommunisten und Marxisten, veranstalteter:
etwa 20 000 Weiße und Neger , Männer,
Frauen und Kinder: im Negerviertel Harlem
eine Protestkundgebung gegen den Krreg im
allgemeinen und gegen Italiens Vorgehen
gegen Abessinien. Zwei Umzüge mit zahl¬
reichen Plakaten durchzogen die Straßen . Die
Teilnehmer riefen: „Nieder mit Mussolini!"
„Tod dem Faschismus!" „Wir sind gegen den
Krieg !" Ein Plakat besagte: „16 Millionen
Erwerbslose verlangen Brot , nicht Kugeln!".
Ein weiteres: „Befreit Thälmann !".

Ern anderer Umzug erfolgte durch das
Jtalienerviertel Harlems . Nach etwa zwei¬
stündigen Umzügen fand eine Massenver¬
sammlung auf einem öffentlichen Platz statt.
Die Versammlung nahm eine Entschließung
an, in der sie gegen das „Vorgehen Musso¬
linis - Hitlers " protestiert.

Wie noch dazu verlautet , haben sich unter
der demonstrierenden Merrge auch Angehörige
der Newyorkcr Polizei befunden.

Italienische KriegSvorberettimgen
Der «. Mobiknachrrngsbericht— Japan « riegslieferaat — Kandgebaag*«

gegen Natten
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Wahrheit und Dichtung ließ ich zusammenfließen
zu einem Gruß aus längst vergangener lieber Zeit.

1.
„Majestät werden zu Gnaden halten ."

„Vater, " rief Frau Jägermeister zum Fenster hinaus,
„such' doch Therese. Ein Mädchen von zwölf Jahren kann
wirklich im Haus zur Hand gehen. Du läßt ihr zu viel Frei¬
heit."

Er sollte ihr zu viel Freiheit lassen! Sehr gut! Sein«
Gattin war bereits wieder verschwunden, sonst hätte er sich
vielleicht verteidigt! Gelassen band er weiter seine Rosen an.
Was sollte er sich aufregenl Es hatte ja ohnehin alle Gemüt¬
lichkeit aufgehört, hier und drüben im Schloß.

War es nötig, daß sich sein« Frau mit Magd und Burschen
ln ein derartiges Reinemachen stürzte? Das wiederholte sich
stets, so oft das Hoflager nach Moritzburg verlegt wurde.
Hatten die hohen Herrschaften vielleicht schon einmal bei ihm
nach Spinnweben gesucht!

Einen Groll hatte er auf die ganze Welt. Was lag ihm
an dem festlichen Treiben, das da seinen Einzug hielt!

Wie schön war es, wenn der König mit kleinem Gefolge
auf Tage herauskaml Da wurde er ab und zu zu einem ein¬
samen Pirschgang befohlen, denn er genoß von Jugend auf
die Gunst Friedrich Augusts, des nachmaligen „Gerechten".

Frau Friederike erschien wieder am Fenster: „Es wird
wohl Nacht werden, bevor du gehst. Den Garten bringen wir
schon in Ordnung." Nun ging der Herr Jägermeister mit
bewundernswerter Eile ins Haus , fuhr in einen anderen Rock,
nahm Pfeife und Tabaksbeutel und stäubte sich im Gehen den
Puder vom Kragen.

Man trug um 1820 herum bei Hofe noch Puderperück« und
Zopsschleife. . . . ^

Stattlich sah er aus , w:e er so kerzengrade zum Tor hinaus-
schritt, in weißer Kniehose, seidenen Strümpfen und
Schnallenschuhen, dcuv den MberLestickten. grünen Tuchrock

mit weißer Halsbinde. Sern glattrasiertes Gesicht mit den
frischen Farben und den Hellen, grauen Augen ließen seine
reichlich fünfzig Jahre nicht erkennen.

Also den Irrwisch sollte er suchen!
Wenn er sie nicht im Hundezwinger fand, wo sie fast jeden

der dreihundert Hund« beim Namen kannte, war guter Rat
teuer. — Er ging erst quer über die Straße an den Teich und
sah fast verdrossen auf das Schloß, das in aller Schönheit und
Ruhe dalaa und sich in dem stillen Wasser spiegelte.

In der Kastanienallee sah er seine „Resede", wie sie all¬
gemein genannt wurde, mit einem Korb unter dem Arm vor
einigen Herren stehen. Die Herren schienen ihr lachend den
Korb nehmen zu wollen.

Sie bemerkte den Vater — ein paar tiefe Knickse— und
strahlend kam sie ihm mit ihrem blumengefüllten Korb« ent¬
gegen.

Der Herr Jägermeister war erleichtert, als er die Blumen
sah. Er hatte in dem Korbe schon alles mögliche Viehzeug
vermutet, das sie zum Entsetzen der Mutter nach Hause
bringen wollte.

„Geh' gleich nach Haus und hilf der Mutter in der Wirt¬
schaft."

Das Kind tänzelte davon.
Inzwischen waren die Herren nähergekommen und

sprachen auf den Jägermeister ein.
„Fritze, du scheinst keine Augen zu haben. Die Kleine ist

einfach entzückend. Einen Farbensinn hat das Mädel ! Hast
du die Blumen gesehen? Man hätte sie, so wie sie hier stand,
dem Königspaar zum Willkomm' präsentieren müssen," sagte
ihr besonderer Freund , der Herr Oberstallmeister.

„Ja . ja, ich weiß schon, das Kind ist hübsch, hat einen losen
Mund und ist eitel. Der König hat schon einige Mal höchst¬
selbst von seinem Patenkind Notiz genommen, und das Kind
nimmt es als selbstverständlich hin. Ich stehe schon immer
eine Angst aus um seine Antworten ."

„Da sei ohne Sorge , sie ist ebenso hübsch wie klug. Laß sie
noch ein paar Jahre älter sein, dann verdreht sie allen die
Köpfe." sagten die Herren durcheinander.

„Lassen wir das Mädel. Meine Frau wird ihr das kecke
Rüschen schon putzen. Empfehle mich ganz gehorsamst aller¬
seits, ich muß noch in den Zwinger ."

Der Jägermeister ging davon.
Inzwischen hatte Therese das Haus erreicht. Sie wollte

alles schmücken. Es war ja immerhin möglich, daß eins der
hohen Herrschaften hereinguckte. Erst mußte aber Musters
Standrede genossen werden, je eher, desto besser. Das war
wie ein Gewitter , aber dann konnte Mutter wieder lachen.
Christel, die alte Magd , guckte aus der Küche. „Therese, wir
sind bald fertig, die Frau Muster zieht sich schon um."

„Na, wenn man sich auf dich verlassen wollte," empfing sie
die Mutter.

„Ich war nach Blumen gegangen, und nun helfe ich dir
schon. Eilfertig machte sich Therese um die hübsche, schlanke,
fast jugendliche Mutter zu schaffen. Sie wußte das Spitzen¬
häubchen duftig auf die kunstvolle Lockenfrisur zu setzen und
rasch wie eine geschickte Kammerjungfer die vielen Häkchen
an der Schneppentaille zu schließen. Dabei erzählte sie: „So
viel Besuch wie diesmal kommt, ist noch nicht dagewesen. Es
sind schon Kammerfrauen da und Dienerschaft, die entlegend-
sten Zimmer werden instand gesetzt, sogar im Stallgebäude
und bei Adams sollen Herrschaften wohnen. Schade daß wir
niemand unterbringen ."

„Um Gottes willen," meinte die Mutter,' „von ferne ist so
etwas viel schöner. Wo sollten auch die Jungen schlafen,
wenn sie in den Ferien zu Besuch kommen?"

Sie war ans Fenster getreten und sah im goldenen
Sonnenschein das Schloß liegen.

„Mädel, guck bloß, diese Beleuchtung! Wenn ich hundert
Jahre alt würde, ich könnt- mich jeden Tag von neuem über
den Anblick freuen. Kein Wunder, wenn sich alles hierher
drängt. Moritzburg ist und bleibt des Königs schönst«
Schloß."

„Ja , Mutter , wenn ich König wäre, ich bliebe ganz hier
draußen mit allem Gefolge."

„Höre mal, Mädel, was ich übrigens noch sagen woliA
Du weißt, wie du dich zu benehmen hast, wenn alles da isst
Mach' Vater keine Schande! Du weißt, wie er an den Hoheit
Herrschaften hängt, daß nicht etwa durch dein vorlautes
Wesen Aergernis entsteht. Laß mir auch sonst alle Narren¬
possen."

„Ach, Mutter , ich antworte doch nur , wenn :ch
werde.- Du sagst doch selbst, wer dumm fragt» der romr
dumm berichtet. Es ist schrecklich, wenn mich di« alten Herren,
die mich lange kennen, immer wieder fragen, wie uy y-eiye.
Mich ärgert , wenn ich bloß sagen kann: Thereie Böhme, ich
hätte gern einen schönen langen Namen. (Forst, folgt.)



Aus dem Heimatgebiet
NaoikiLAtett

Der Herr Innenminister hat den Hausverwalter
Ackermann  beim Oberamt Brackenheim auf
die Hausverwalterstelle beim Oberamt Heilbronn
versetzt.

Der Herr Innenminister hat im Namen des
Reichs den in der staatlichen Bezirksverwaltung
planmäßigen Verwaltungsafsistenten Wagner,
nunmehr Verwaltungsseiretär bei der Wurttem-
bergifchen Landeskreditanstalt in Stuttgart , aus
seinen Antrag aus dem Staatsdienst entlasten.

Der Herr Innenminister hat im Namen des
Reichs den beim Oberamt Münstngen plan-
mäßigen Verwaltungsassistenten Ried  nunmehr
Sekretär beim Lustamt Stuttgart , auf seinen An-
trag aus dem Staatsdienst entlasten.

Der Herr Kultminister hat die Studienräte Dr.
Wühler  an der Latein- und Realschule in Saul¬
gau auf eine Studienratstelle an der Realschule in
Leonberg und Heckmann  an der früheren kath.
Lehrerbildungsanstalt in Saulgau auf eine Stu-
dienratstelle an den höheren Schulen daselbst ver¬
setzt.

Der Herr Kultminister hat den Hauptlehrer
Geißler  in Stubersheim Kreis Geislingen, den
Hauptlehrer Hof in Gingen-Fils Kreis Göppin¬
gen und den Oberlehrer Mall  in Donnstettcn
Kreis Urach je auf eme Lehrstelle an der evang.
Volksschule in Geislingen-  Steige versetzt.

Johann Abraham Sixt in der Reichssendung
im Rundfunk

Wie jedem Besucher des Festbankettes zum
hundertjährigen Jubiläum unseres Gesang¬
vereins „Liederkranz-Freundschaft" noch in
guter Erinnerung sein dürfte, wurde dabei
die „Festliche Musik " von I . A. Sixt,
in der Orchesterbearbeitung von Dr . E. Fi¬
scher, Berlin , zur Erstanffühung gebracht. Die
Kritik hob hiebei die große Bedeutung dieses
Ereignisses mit dem Hinweis hervor, daß diese
Erstaufführung in Deutschland der Wegberei¬
ter für weitere Aufführungen sein wird, und
daß der Gesangverein „Liederkranz-Freund¬
schaft" sich damit ein Ruhmesblatt in seiner
Vereinsgeschichtefür alle Zeiten erworben
hat. Dieser Hinweis findet bereits seine Be¬
stätigung. In der „Stunde der Nation" am 9.
August werden Werke von Johann Abraham
Sixt zu Gehör gebracht. Es kommen zwei
Klaviertrios, eine Sonate für zwei Klaviere
und ein Pastorale für Violine, Oboe und Kla¬
vier zur Aufführung. Die Mitwirkenden sind
Heinrich Steiner (Klavier), Walter Dreweiski
(Cembalo), Karl Steiner (Violine), Adolf
Steiner (Cello) und Fritz Rast (Oboe). Die
verbindenden Worte spricht Dr . Erich Fi¬
scher.

Diese Nachricht wird für unsere Stadt und
unsere Nachbargemeinde Gräfenhausen, dem
Geburtsort des Altmeisters deutscher Musik,
größtem Interesse begegnen.

Vom Innenministerium wurde Apotheker
Stephan  für 1935/39 zum Apothekenvisi¬
tator berufen mit der Amtsbezeichnung Phar¬
mazierat.

Die 80. kulturgeschichtliche und heimatkund¬
liche Führung am letzten Samstag war von
auffällig vielen besonders Interessierten be¬
sucht. Gezählt worden sind schon anfangs
gegen 100 Beteiligte. Sehr bewährt haben sich
die vollkommen öffentlich gehaltenen kurzen
Vorträge (Referate) in der alten Trinkhalle.
Sie sind geradezu zu einem Lockvogel gewor¬
den. Aus der großen Fülle des Stoffes der
politisch-historischen wie Wohl noch mehr der
kulturgeschichtlichen Vergangenheit von Wild¬
bad werden jeweils vor der eigentlichen Füh¬
rung ausgewählte" Abschnitte dargelegt, und
so fügen sich binnen 3 —4 Wochen schon die
Mosaiksteine zu einem übersichtgebenden Bild.
Was ehedem kaum denkbar war, ist längst zur
vielfach feststellbaren Tatsache geworden, daß
nämlich zahlreiche Kurgäste zwei-, drei-, ja
viermal hintereinander sich einfinden. Eine
hocherfreuliche Erscheinung. Denn sie beweist,
daß der richtige Weg eingeschlagen worden ist.
Immer weitere Kreise ziehen die Bestrebun¬
gen, welchen die Wildbader Führungen die¬
nen. Hie und da erscheinen Berichterstatter,
oder ergreift jemand der Teilnehmer zum
Schluß das' Wort, — lauter erfreuliche Zei¬
chen, die, gedeutet, der Beweis für die Wich¬
tigkeit, zugleich aber auch eine Anerkennung
der Arbeit darstellen. Die Führungen mit
vorangehendem kurzem Vortrag finden über
den Sommer jeden Samstag , nachmittags um
4 Uhr statt. Sammelplatz ist die alte Trink¬
halle, am Thermaltrinkbrunnen vorncn (Sitz¬
gelegenheit).

Am Sonntag vormittag gegen 11 Uhr er¬
eignete sich bei der katholischen Kirche ein
Verkehrsnnfall. Vor der Kirche standen ein
Auto und zwei Motorräder . Aus Richtung
Dobel kam ein anderes Auto, das die Par¬
kenden Fahrzeuge rammte. Ein Kurgast, der
im gleichen Augenblick aus der Kirche kam
und auf den Gehweg wollte, wurde von einem
der Fahrzeuge, die von dem Auto gerammt
wurden, erfaßt, stürzte und mußte mit ernst¬
lichen Verletzungen in das Krankenhaus nach
Karlsruhe verbracht werden.

Am Samstag abend war Generalappell im
Schulhof von sämtlichen Kampfgliederungen
der NSDAP unter Leitung von Standort¬
führer Wolter.  Nach Bekanntgabe interner
Angelegenheiten fand eine große Treuekund¬
gebung für Führer und Vaterland statt. Bei
dem Marsch durch den Ort erschallten Kampf¬
lieder. Mit einem dreifachen „Siegheil" auf
dem Hindenburgplatz gaben die Kämpfer er¬
neut ihrem entschlossenen Willen zum Kampfe
gegen jeden Volksschädlingund ihrer unver¬
brüchlichen Trene zu Adolf Hitler Ausdruck.

Der neue Gemeinderat trat am 2. August
erstmalig zu seiner Sitzung zusammen. Der
Vorsitzende eröffnete die Sitzung im Gedenken
an den 2. Todestag des Herrn Reichspräsi¬
denten von Hindenburg, zu dessen Ehren sich
alles von den Sitzen erhob. Bürgermeister
Günter  begrüßte sodann den neuen Ge¬
meinderat, und dankte den ausgeschiedenen
Gemeinderäten für ihre seitherige Tätigkeit.
Der Vorsitzende legte die wichtigsten Paragra¬
phen dem neuen Gemeinderat aus , worauf er
die Vereidigung vornahm. Der neue Gemein¬
derat setzt sich wie folgt zusammen: 2 Bei¬
geordnete: Albert Barth,  Drogist , und
Karl Rentschler,  Betriebsleiter ; 6 Ge¬
meinderäte: Georg Weng ert,  Ortsgrup¬
penleiter, Fritz Keck, Bauernführer , Wilh.
Rentschler,  Schuhmachermeister, Richard
Protz , Zimmermeister, Albert Barth,
Gastwirt, Christian Kiefer,  Bauunterneh¬
mer. Am Schluß der Sitzung wurde der
Haushaltplan für 1935 vorgelegt und noch
zwei Grundstücksschätzungen erledigt.

Die Ortsfachgruppen Geflügel- und Kanin¬
chenzüchter hielten am Sonntag im Sonnen¬
garten ihre Jungtierschau ab. Die ganze Auf¬
machung war wirklich hübsch, der Platz eignete
sich sehr gut für diese Veranstaltung nnd die
gezeigten Tiere, zum großen Teil weit vorge¬
schritten, lassen hoffen, daß für die Winter¬
ausstellung einige Spitzentiere herauskommen
werden. Preisrichter Rummel - Birkcnfeld
konnte vergeben für:

Kak. Ehamp. Enten Fritz Bott , Buchbinüer-
meister, sgt.; Rhodeländer Hühner Christian
Wurster sgt.; Silberfarbige Italiener Hüh¬
ner derselbe einmal sgt., fünfmal gt.; Reb¬
huhnfarbige Italiener Hühner Carl Jäger
zweimal gt.; Barnevelder Hühner Fr . Rentsch¬
ler zweimal gt.; Schwarze Rheinländer Hüh¬
ner Christ. Barth zweimal sgt. und einmal
gut, Fritz Barth im Würzbachtal zweimal sgt.,
einmal gt., Carl Bott , Malermeister, einmal
sgt., einmal gt., Fritz Barth , Zimmermeister,
einmal sgt.; Weiße Leghorn Hühner Albert
Barth , Mechan., zweimal gt.; Silberbrackel
Hühner derselbe einmal sgt.; Zwerg-Gold-
Whandottes Carl Bott , Malermeister, einmal
sgt.; Zwerg-Rheinländer Fritz Barth , Würz¬
bachtal, einmal gt.

Kaninchen:  Belg . Riesen Fritz Wurster
jung zweimal sgt., einmal gt., Richard Bott
einmal sgt., Hch. Güttinger einmal sgt.;
Deutsche Widder Rich. Bott einmal gt.; Deut¬
sche Riesen-Scheck Fritz Barth jg. einmal gt.;
Frariz. Silber derselbe viermal gt.; Gelb-
Silber Fritz Wurster jung zweimal sgt., drei¬
mal gt.; Engl . Schecken Carl Treiber einmal
sgt.; Schwarzloh Albert Kiefer einmal sgt.,
dreimal gt.

Mehr Geskmurrg
Täglich muß man jetzt in den Zeitungen

lesen, wie frech und dreist die Juden in
Deutschland wieder auftreten , als lebten sie
in ihrem eigenen gelobten Lande. Sie ver¬
gessen ganz und gar, daß sie nur als Gäste
bei uns weilen und sich dementsprechend zu
benehmen haben. Die natürliche Folge ist
eine Gegenwehr und Zurechtweisung. Bade-
und Kurorte geben den Juden zu verstehen,
fernzubleiben. Städte gehen dazu über, ihnen
das Betreten von Frei - und Hallenbädern zu
verbieten. Stadtverwaltungen weisen ihre
Beamten, Angestellten, Arbeiter und Unter¬
stützungsempfänger an, nicht bei Inden ein¬
zukaufen. Erst kürzlich wurde auch au dieser
Stelle darauf hingewieseu, in welcher Pflicht¬
vergessenen Weise heute noch deutsche Volksge¬
nossen— und gerade solche, die durch die na¬
tionalsozialistische Wirtschaftsankurbelung
besonderen Vorteil erlangt haben — ihr Geld
zum Juden tragen.

In manchem schönen Kurort des Schwarz¬
waldes finden sich jüdische Geschäfte. Als
Fremder kann man nichtsahnend in ein sol¬
ches geraten. Die meisten bringen dann nicyt
den Mut auf, wenn plötzlich eiu Judengesicht
hinter der Ladentheke auftaucht, ohne einen
Einkauf zu tätigen, umznkehren. Aber vielen
macht cs noch nicht einmal etwas aus , sich von
einem Vertreter der kraushaarigen Rasse be¬
dienen zu lassen, der doch stets für seine
Kundschaft ein freundliches Lächeln hat, das
in Wirklichkeit ein Grinsen über die Dumm¬
heit dieser Gohs ist, die das zwar nicht mer¬
ken. Manch einer, der sein Geld vom natio¬
nalsozialistischen Staat bezieht, oder es zur

Durchführung einer Kur aus Krankenkassen
des Reiches erhält, trägt es — auch häufig in
Unkenntnis — zum Juden . Wie wäre es,
wenn Gasthäuser, Pensionen und Sanatorien
durch Anschläge in ihren Häusern auf die jü¬
dischen Geschäfte des Ortes aufmerksam ma¬
chen Würden? Sie könnten sich damit um den
nationalsozialistischen Staat ein Verdienst er¬
ringen, falls man das nicht als eine selbstver¬
ständliche Pflicht auffassen will. Viele Kur¬
gäste wären für diese Aufklärung dankbar, die
sie vor Unannehmlichkeiten schützen würde.
Man kann dies natürlich nur von solchen
Häusern erwarten, soweit deren Besitzer selbst
nationalsozialistisch Lenken und handeln. Ihre
Aufklärungsarbeit würden sie aber sabotieren,
wollten sie ihre eigenen Einkäufe beim Juden
tätigen. Für einen Nationalsozialisten ist es
nicht nur unangenehm, sondern auch eine Zu¬
mutung , während seiner Erholungszeit mit
Juden unter einem Dach wohnen zu müssen.
Man möchte doch seine Erholung nicht durch
die Anwesenheit der Kinder Israels beein¬
trächtigen lassen. Es wäre deshalb sehr zweck¬
mäßig, Wenn Hotels, Pensionen usw. ihre
Häuser für Juden sperren und Lies in ihren
Prospekten anzeigen würden, falls nicht schon
die Ortsverwaltung ihre Anwesenheit als un¬
erwünscht ansieht. Allan sollte auch in dieser
Hinsicht Gesinnung zeigen und nicht zuerst an
das Geschäft denken! *

Neusatz, 6. Aug. Die Erntearbeiten sind
jetzt in vollem Gang. Von früh bis spät sieht
man die fleißigen Leute draußen auf den
Feldern, wo sie im Schweiße ihres Angesichts
die Ernte bergen und den Vorrat für lange
Monate einheimsen. An Arbeit fehlt es Heuer
nicht. Die Leute sollen Fuchs und Hase sein,
um der anfallenden Arbeit Nachkommen zu
können. — Infolge der anhaltenden Trocken¬
heit macht sich bereits wieder Wassermangel
bemerkbar. Der Wasserverbrauchsteigert sich
während der heißen Monate beträchtlich, wäh¬
rend die Pumpe nicht mehr Wasser zu Berg
schaffen kann. Die Gemeindeverwaltung be¬
schäftigt sich mit dieser Frage, will jedoch ab-
warten, da bekanntlich der Plan besteht, eine
Gruppenwasscrversorgnng durchzuführen.

Neusatz-Rotensol, 6. Aug. Das schöne Wet¬
ter der letzten Wochen brachte auch den beiden
hübsch auf lustiger Bergeshöh gelegenen
Orten regen Fremdenverkehr. Die Gasthöse
sind voll besetzt und auch privat sind zahl¬
reiche Kurgäste untergebracht. In der an
Naturreizen so reichen Umgebung erholen sich
die Kurgäste, machen gemütliche Spaziergänge
oder Wanderungen oder aber sie unterneh¬
men mit dem Omnibus eine genußreiche
Schwarzwaldrundfahrt , um den Schwarzwald
auch anderswo schauen und bewundern zu
können.

Rotensol, 6. Aug. Der Gesangverein „Sän¬
gerkranz" hielt am letzten Sonntag sein üb¬
liches Sommerfest ab, das trotz dem bis in die
späten Nachmittagsstunden zweifelhaften Wet¬
ters einen schönen Verlauf nahm. Aus der
Umgebung waren zahlreiche Sangesfreunde
erschienen und beim Klang der schönen Lieder,
die der Verein und die Gastvereine aus der
Nachbarschaft zum Vortrag brachten, verging
die Zeit nur allzu schnell. Die Musikkapelle
von Dobel sorgte im übrigen für Unterhal¬
tung . Abends wurde dann der Festplatz fest¬
lich beleuchtet, was wiederum zahlreiche Be¬
sucher anlockte. Die hier weilenden Kurgäste
nahmen begeistert an dem schönen Sommerfest
teil und erfreuten sich besonders an den herr¬
lichen Liedern, die bis in die späten Abend¬
stunden hinein erklangen. — Die Bauarbeiten
an der neuen Straße nach Herrenalb nähern
sich dem Ende. Noch in diesem Monat wird
die Straße dem Verkehr übergeben werden.

Enzklösterle, 6. Aug. Am Sonntag vormit¬
tag um 8 Uhr stießen auf der Fahrstraße
Simmersfeld—Enzklösterle bei der Straßen¬
kreuzung Simmersfeld—Enzklösterle—Ober-
Weiler zwei Motorradfahrer in voller Fahrt
aufeinander . Der Zusammenprall muß furcht¬
bar gewesen sein, denn beide Fahrer wurden
mit sehr schweren Verletzungen in das Kran¬
kenhaus gebracht. Der Motorradfahrer Chr.
Seeger aus Hornberg erlitt neben zahlreichen
sonstigen Verletzungen am Körper fünf Kno¬
chenbrüche, der Motorradfahrer Hans Roller
aus Simmersfeld trug einen sehr schweren
Unterschädelbruch und sonstige Verletzungen
davon. Bis zum Sonntag nachmittag waren
die beiden Schwerverletzten bewußtlos.

Der Obstgarten im AuguSt
Die Obsternte beginnt. Die Zeit zum

Pflücken zeigen die Bäume selbst an, indem sie
die Früchte fallen lasten. Frühobst muß einige
Tage vor der Reife geerntet werden. Für das
Winterobst beginnt jetzt die Hauptzeit der
Entwicklung. Es ist notwendig, die Entwick¬
lung durch ausreichende Bewässerung in
Verbindung mit flüssigem Dünger zu fördern.

Vom Meltau befallene Triebe werden ab¬
geschnitten und verbrannt , ebenso stark mit
Blattläusen besetzte Teile. Der Kampf gegen
tierische Schädlinge ist noch fortzusetzen. An
Himbeeren beobachtet man häufig Platzen und
Lösen der Rinde. Es handelt sich Lchbei um
die sogenannte Rutenkrankheit. Die befalle-

Betr .: Dienstwaffe (Pistole) der Pol . Leiter.
Die Pistole darf in Zukunft nur noch getra¬
gen werden, wenn der Pol . Leiter neben dem
Waffenschein, der von der Gauleitung ausge¬
stellt ist, auch einen polizeilichen Waffenschein
besitzt.

Die polizeilichen Waffenscheine werden von
mir unentgeltlich  beschafft und es sind
mir zu diesem Zweck bis spätestens 15. August
sämtliche von der Gauleitung ausgestellten
Waffenscheine einzusenden.

Politische Leiter, die bereits im Besitze eines
polizeilichen Waffenscheins sind, haben diesen
zur Kontrolle ebenfalls miteinzufenden.

Wer den Termin versäumt, hat Einzug der
Waffe zu gewärtigen.

Die Waffenscheine sind einzusenden an:
Pg . Ernst Ruff,  Kreisausbildungsleiter,
Höfen-Enz.

Der Kreisausbildungsleiter.
Der PO -Ausbildungsdienst im Monat Au¬

gust fällt aus.
Der Kreisausbildungsleiter.

HI Bann 12« (Verwaltungsstelle). Laut
Verwaltungsrundschreiben 2/35 des Gebietes
sind die Uebevweisungsscheine vom JV in die
HI bis spätestens 8. August  bei der Bann¬
führung anzufordern . Die Stammführer mel¬
den zu obigem Termin die Anzahl der
Pimpfe, die sie im April d. I . in die HI
organisatorisch überwiesen haben.
Calmbach

HI Bannführung (Freizeitlager). Es wird
darauf hiirgewiesen, daß die Freizeitteilneh-
mör zu den Lagerbeginnen jeweils am Sonn¬
tag spätestens 19 Uhr und nicht bereits am
Samstag eintrefsen.

neu Ruten sind zu entferne» und zu ver¬
brenne».

Der wichtige Sommerschnitt an den Form-
obstbäuMN ist zu Ende zu führen. Au den
Lcittrieben wird aber nicht geschnitten. An
den Spalieren werden die jungen Triebe wei¬
terhin airgeheftet.

Von Mitte des Monats an können neue
Erdbeerbeete angelegt, werden. Erdbeeren lie¬
ben einen etwas feuchten Boden. Wo dieser
fehlt, kann man ihn durch reichliche Verwen¬
dung von Turfmull schaffen. Die letzten
Augusttage, auch noch die erste Hälfte des
Septembers , sind günstig, um den Erdbeeren
eine Gabe Stickstoff zu verabfolgen. Die
Pflanzen bilden jetzt die Knospen für das
nächste Jahr vor. Auch das Beerenobst muß
gedüngt werden, wenn die Ernte vorüber ist.

Argentinische Architekten
in Mörzheim und Seschelbronn

Pforzheim, 5. Aug. Am Sonntag kamen
l2 argentinische Architekten, die sich unter
der Führung von Prof . Alfredo Villalonga
auf einer Studienreise durch Deutschland
befinden, zu einem mehrstündigen Besuch
hier an. Zu ihrer Begrüßung hatten sich
Vertreter der Architektenschaft, ferner Land¬
rat Wenz und Stadtbaudirektor Seibel ein¬
gefunden. Ta für den hiesigen Besuch nur
kurze Zeit zur Verfügung stand, konnte
ihnen nur die Schmuckschau und Muster¬
ausstellung im Jndustriehaus gezeigt wer¬
den. Anschließend wurde Oeschelbronn be¬
sichtigt, für dessen Aufbau im Geiste deS
Dritten Reiches ein ganz besonderes. Inter¬
esse bei den Ausländern vorlag.

KuKthaussttase für umfangreiche
Devisenschiebungen

Freudenstadt, 5. August. In der Zeit von
November 1933 bis September 1934 wurden
in Südbaden in der Gegend von Ossenburg,
im Kinzigtal bis in die Gegend von Schram¬
berg, Freuden st adt und AlPirsbach
auffallend viele Registermarkschecks
bei verschiedenen kleinen Banken eingelöst,
so daß der Verdacht umfangreicher Devisen¬
schiebungen nahelag. Es gelang auch, den
Täter in der Person des Josef Quack aus
Bliesransbach , zuletzt wohnhaft in Saar¬
brücken, zu ermitteln, der sich auf seinen Rei¬
sen oft falscher Namen und falscher Pässe be¬
diente. Der Angeklagte gab an , daß er die
nahezu 4000 RM.. die er auf den Banken
abgehoben hatte, im Inland verwendet hat.
Die Untersuchung und die Zeugenaussagen
ergaben jedoch ein wesentlich anderes Bild.
Wegen gewinnsüchtigererschwerter Urkunden¬
fälschung und wegen Vergehens gegen die
Devisenbewirtschaftungsbestlmmungen ver¬
urteilte das Gericht in Offenburg den An¬
geklagten zuzweiJahrensechsMona-
ten Zuchthaus, 2000 RM. Geldstrafe
oder weiteren sechs Monaten Zuchthaus urid
zu drei Jahren Ehrverlust.

/lii'tti Lias Wettee?
Wetteraussichten für Mittwoch und Don-

heiteres, kockesteS und



M <2krsAZürtkmbe
Möglingen, a-uowigsducg, 5. August.

Line große Doppelscheuer ab-
ebrannt .) In der Nacht zum Montag
rannte die große Doppelscheuer hinter dem

mm", die den Landwirten Reichert und
old gehörte, bis auf die Grundmauern

nieder. Das Feuer fand in den Futter - und
Getreidevorräten reiche Nahrung. Das Vieh
konnte in Sicherheit gebracht werden, währen¬
ein großer Teil der Fahrnis in den Flammen
umkam. Der Schaden betrübt etwa 20000
RM. Es war ein Glück, daß die hiesige Feuer¬
wehr, die an dem Landesfeuerwehrtag in Rott¬
weil teilgenommen hatte, bei Ausbruch de-
Brandes bereits wieder zurück war. Auch die
Motorspritze LudwigSbura wurde zur Be¬
kämpfung des Brandes erforderlich. Als Ent¬
stehungsursache vermutet man fahrlässige
Brandstiftung. Der Verdacht fällt auf einen
älteren Knecht, der um die Zeit vor dem Be¬
ginn des Brandes in betrunkenem Zustand in
der Scheune gesehen wurde und der wenige
Stu nden  zuvor leinen Lohn verlangte. ' "

Eßlingen, 5. August. Im benachbarten
Wendlingen bot sich zwei Spaziergängern
kürzlich ein seltsamer Anblick. Vor emer
Metzgerei und Wirtschaft sahen sie Geld¬
scheine auf der Straße verstreut liegen. Sie
nahmen an, es handle sich um alte Jnfla-
tionsscheine. Bei näherem Zusehen stellte es
sich heraus , daß es gültige Geldscheine im
Wert von 100 RM. waren . Spielende Kin¬
der hatten sie offenbar aus dem Fenster ge¬
worfen. Die Scheine konnten dem Eigen¬
tümer wieder zugestellt werden, der die ehr¬
lichen Finder mit einem „Dankeschön"
entließ.

Nordheim, OA. Brackenheim, 4. August.
<Ti e r q u ä l e r e i.) Die Fälle von Tier¬
quälerei häufen sich zurzeit. So wurden be¬
sonders ruhestörende Katzen oft auf die
grausamste Art getötet. Kürzlich wurde z. B.
eine Katze elendiglich mit einer Mistgabel
langsam zu Tode gestochen.  Eine
solche Tat kann nur ein verrohter, brutaler
Mensch getan haben, und diese Roheit wird
aufs strengste bestraft werden. Das im
nationalsozialistischen Staate geschaffene
Neichstierschutzgesetz sieht für solche Tier¬
quälereien äußerst harte Strafen
vor.

Reutlingen, 5. August. (Ballonlan-
bung in Reutlingen .) Am Sonntag
erschien um 14.30 Uhr von Norden kommend
ein Freiballon über der Stadt . Es hatte den
Anschein, als ob der Ballon in » c , . ^ - r» » » - »
Nähe landen würde. In der Gegend des Süd - ayr <ges Mädchen erschossen
bahnhofs sank der Ballon rasch ab und
landete  kurz nach 15 Uhr glatt auf einem
abgeernteten Getreidefeld etwa 500 Meter
außerhalb des Sühbahnhoss auf Entnger
Markung. Bald erschien daS Stragula -Autp,
aus dem das ganze Inventar verstaut wurde.
Der von vier Personen bemannte Ballon des
Luftsportverbandes war kurz nach 12 Uhr in
Stuttgart ausgestiegen und hatte schon auf
deiy Flug nach Reutlingen zwei kurze Zwi¬
schenlandungen  vorgenommen. Führer
war Oberiluameilter Becker . ^

Schweres StratzendahmmMÄ
irr Stuttgart

Stuttgarts . August. An der Ecke der
riedhof- und LudwigsburgerStraße ereignet«

am Montagnachmittaggegen Uhr ein
wereSStratzenbaynnnglitck.  Sin

aus 2 Wagen bestehender Stratzenbahnzngder
Linie IS entgleiste  beim Embiegen in di«
Ecke der Ludwigsburger Straße . Hierbei wur¬
den 12Fahrga st« verletzt.  Den leichter
Verletzten wurden zum Teil im Wirtschafts¬
lokal des alten Englischen Gartens und in der
Pragapotheke durch Sanitätsrat Dr . Steinheil,
vor dessen Wohnung das Unglück geschah, Ver¬
bände angelegt. Die schwerer Verletzte« sind
von der Feuerwehr, di« in kürzester Zeit an
der Unfanstelle eintraf, nach dem Krankenhaus
verbracht worden.

Wie inzwischen bekannt wurde, handelt es
sich glücklicherweise nur um einen schwereren
Fall , einen Oberschenkelbruch. Die übrigen
Verletzungen sind leichterer Art. Als ein
großes Glück ist es zu bezeichnen, daß beide
Wagen nicht allzu stark besetzt waren. '

zwanzig FkkMn zirlw« drn 10  Evr
Stuttgart , 5. Aug. Am Montagvormittag,

kurz vor Mittag , wurde bei einem Verkäu-
fer der Arbeitsbeschaffungslotterie in der
Eberhard - Straße das große Los in
Höhe von RM. 10000 gezogen.  In
den Gewinn teilen sich 20 Frauen,  meist
Frauen , die gemeinschaftlich ihr Glück ver¬
suchten. Zwei von ihnen waren eben aus dem
Krankenhaus entlassen worden, eine stammt
aus Speher, die anderen sind vorwiegend
Stuttgarter . Sie leben meistenteils in wirt¬
schaftlichen Verhältnissen, die den Gewinn
als einen besonderen Glücksfall erscheinen
lassen. Als der Zehntausender gezogen wurde,
gab es einen Riesenauslauf von Menschen,
die an dem Glück der freudestrahlenden Ge-
winner teilhaben wollten. Der Losverkäufer
soll sogar so bestürmt worden sein, daß er
einen vorübergehenden Schwindelanfall er¬
litt . Vor der Geschäftsstelle der Ärbeits-
beschaffungslotterie in der Langestraße ver¬
sammelten sich dann ebensoviele Neugierige,
während die 20 Gewinner im Innern die
auf sie fallenden Einzelbeträge in Empfang
nahmen.

Gewehr in Kinderhand
Waldsee,  5 . Aug. Ein tragischer Un¬

glücksfall ereignete sich im benachbarten
Winterstetten. Einige 16- bis 16jährige Bur¬
schen Vertrieben sich in einem Hofraum die
Zeit damit, mit einer Zimmerflinte
auf eine Dachplatte zu schießen. Dabei ver¬
fehlte einer das Ziel und traf ein etwa 100
Meter entfernt mit anderen Kindern spielen¬
des vierjähriges Mädchen in den Rücken.
Das Geschoß drang durch den Rücken direkt
ins Herz, was den sofortigen Tod  des
Kindes zur Folge hatte.

HI.-Heim verwüstet
Solingen,  5 . August.

Bisher noch unbekannte Täter drangen
in das HJ .-Jugendheim auf der Burgstratze
und hausten dort in unglaublicher Weise.
Sämtliche Behältnisse wurden erbrochen und
Tische, Stühle , Bänke und anderes mehr
zertrümmert. Selbst die Ehrentafel für die
gefallenen Hitlerjungen fiel der Zerstörung
anheim. An den Wänden waren Inschriften
angebracht worden, von denen eine lautet:
„Wir nehmen Rache, die Sturmschar". Auch
eine im gleichen Hause befindlich« SA.»
Dienststelle wurde von den Tätern heim¬
gesucht. Das gesamte Aktenmaterial sowie
ekre Kartei hatten sie durchstöbert und dann
im ganzen Raum zerstreut.

Die Polizei hat eine eingehende Unter¬
suchung eingeleitet. Die Tat muß schon vor
einigen Tatzen verübt worden sein, sie wurde
jedoch erst jetzt entdeckt, da das Heim in den
letzten Tagen nicht benutzt worden war.

Explosion
in einer Kervan-sstosf'Sabrik

Zwei Arbeiterinnen tot, sechs in Lebensgefahr
Kaiserslautern (Pfalz), 5. August.

In der Kaiserslautener Verbands-
stoff - Fabrik  Emil Bender  G .m.b.H.
ereignete sich Montag früh im Zubereitungs¬
raum eine Explosron.  Der Raum, in
dem etwa 10 Mädchen mit der Herstellung
von KautschukPslaster  beschäftigt wa-
ren, bildete alsbald ein einziges Flam¬
menmeer.  Die Feuerwehr war rasch zur
Stelle und griff den Brandherd mit meh-
reren Schlauchleitungen an. Die Mädchen
wurden alle mehr oder weniger durch
Brandwunden schwer verletzt, fünfdavon
lebensgefährlich.  Die Verletzten, die
teilweise aus dem Fenster des im zweiten
Stockwerk gelegenen Arbeitsraumes in den
Hof gesprungen  waren , wurden durch
die Sanitätskolonne in das Städtische
Krankenhaus gebracht.

Von den acht mit schweren Brandwunden
in das Städtische Krankenhaus eingeliefer-
ten Mädchen sind im Laufe des Montagvor.
mittag zwei gestorben.  Bei den übrigen
besteht Lebensgefahr.  Ein anderes
Mädchen hat bei dem Sturz aus dem Fen¬
ster des brennenden Arbeitsraumes vermut-
lich einen Wirbelsäulenbruch  davon¬
getragen. Drei weitere Mädchen sind mit
einem Nervenschock  davongekommen.
Die Ursache der Explosion ist noch unbekannt.

GM. vM Mackensen legt Ehren«
Mitgliedschaft im Stahlhelm nieder

Berlin,  5 . August.
Generatfeldmarschall v o n M a cke n se n,

der seit der Gründung des Stahlhelms dessen
Ehrenmitglied ist, hat mit dem 31. Juli die
Ehrenmitgliedschaft des „NS . - Deutschen
Frontkämpferbundes" (Stahlhelm) niederge¬
legt und diesen Schritt den alten Stahlhelm-
kameraden mit folgendem Schreiben bekannt¬
gegeben:

„An alle Angehörigen des NS .-Deutschen
Frontkämpferbundes (Stahlhelm )! Das wich-
tigste Kampfziel des „alten Stahlhelm " ist
durch das von der Reichsregierung am
16. 3, 1935 beschlossene Gesetz zur Wieder¬

einführung der allgemeinen Wehrpflicht ver¬
wirklicht! In den allerersten schweren Nach,
kriegsjahren habt ihr euch unter den schwie-
rigsten Verhältnissen im Sinne der alten, in
Hunderten von Schlachten erprobten Welt-
kriegskämpser zusammengeschlossen und euch
immer kraftvoll und selbstlos für die Ver-
wirklichnng dieses Zieles eingesetzt! Auch
späterhin seid ihr als treue Verfechter des
Stahlhelmgedankens tatkräftig als „alte
Kämpfer" — auch vom Führer und Reichs¬
kanzler stets besonders anerkannt — für die
Erneuerung unseres geliebten deutschen
Vaterlandes eingetreten! Damit ist die
vom alten Stahlhelm sich selbst
gestellte HauPtanfgabe erfüllt!

Bei der Weiterentwicklung des Gemein-
schaftsgedankens in unserem deutschen Vater¬
lande ist ein Bestehenbleiben von Verbän¬
den, denen keine besonderen Aufgaben zu¬
gewiesen werden können, im Interesse der
vom Führer und Reichskanzler stets an¬
gestrebten Einheitlichkeit nicht mehr an¬
gezeigt. Ich habe mich daher nach reiflichem
Ueberlegen und Durchdenkenheute entschlos¬
sen, meine Ehrenmitgliedschaftim „NS -Deut-
schen Frontkämpferbnnd (Stahlhelm )" niedcr-
zulegen.

Mit meinem wärmsten Dank für euer stets
besonders anerkanntes kraftvolles Eintreten
für die nationale Erhebung verbinde ich
meine treuen, kraftvollen Grüße und den
immer gleichen Wunsch, daß jeder alte
Frontkämpfer, den ich mit zu dem wertvoll¬
sten Bestand augenblicklichen deutschen Man-
nestums zähle, sich an der ihm geeignet er¬
scheinenden Stelle bei dem Wiederaufbau
unseres geliebten deutschen Vaterlandes ein-
setzen möge.

In diesem Streben habe ich mich eins ge¬
wußt mit den Schöpfern und Mitgliedern
des Stahlhelms und werde dies auch unter
den veränderten Umstünden weiterhin tun.
von Mackensen, Generalfeldmarschall."

Caritas
fiaanzistt„katholischen Spott"

Freiburg i. Br ., 4. August.
Wie sich jetzt herausstellt, hat der Caritas-

Verband in Freiburg i. Br ., dem bekanntlich
im ganzen Reich das Recht der Straßensamm-
lung zugestanden ist, solche Sammelgelder dazu
benützt, die Anlage eines Sportplatzes- es kürz-
lich wegen staatsfeindlicher Haltung verbotenen
katholischen Jugendverbandes „Deutsche In-
gendkraft" mit rund 25 900 RM . zu finanzie-
ren. Dieser schwere Mißbrauch der von ärm¬
sten Volksgenossen gespendeten Wohlfahrts-
Pfennige wird ein gerichtliches Nachspiel haben.

Beschlußstelle in Rechtsangetegeil«
heilen der Evans. Kirche MMl

Berlin . 4. August.
Neichsminister Kerrl  hat den Vorsitz der

Beschlußstelle in Nechtsangelegenheiten der
Evangelischen Kirche übernommen. Beisitzer
sind Prof . Tr . Weber - Berlin.  Pros . Tr.
Ta hm - Kiel,  Ministerialrat Tr . S t a h n-
Berlin und Konststorialrat Tr . Ruppel-
Berlin . Ta schon zahlreiche Prozesse vor¬
liegen. ist mit der baldigen Aufnahme der
Arbeiten durch die Beschlußstelle zu rechnen.

Zurzeit ist Preisliste Nr. 3 gültig VII. 35: 390Ü.

7 r » «L « r - k n r « i « v.
Aus eimem reicdgesegneten beben, eriüilt von rastloser Arbeit, treu-

besorgter biebe und selbstloser Hingabe, ist mein lieber-4ann, unser tierrsns-
guter Vater, Orokvater, 8cbcviegsrvster, kruder und Onkel

im 75. bebensjskr, beute vormittag l l bikr, triediick in dem Herrn entsebiaken.
In tisker Trauer:

ged. ptanlrucden
»G«x u. ffrsu Lnn », ged VüLner
0r . Voklksdrtsptarrer

unö krsu gab. 8ebuire
u. 2 öi»Ie«NrInö«r, p«t«r, kttrl»»««, ouörun
Lömunö Lei,,,»»»«!,«« u. « er »«««!,

ged. patotscbka
kritn Leöumxttsr je.

Lkorrbeim , 5. August 1935
LeerciizunZ: Klittvvck, cken7. ^ usu8t, nsekmittaxsV,3 k7kr suk cksm pforrketmer krisddok.

Von Lellelcksdesucken bitten vir ^ dslsnä ru nestmen.

AoteHrcospekte
Ii«k« rt

c . Nsvk ' Me Vurköruckvfsi , Xsusndürg , MM

Vor»
Oennacb, 5. August 1935.

- /b r»nc« I s « .
Oestern trüb entscbliek nack langem mit Oeduld er¬

tragenem beiden unsere liebe 8cbvvester, 8cbwSgerin
und Tante

VMKsImin« König
im Alter von 62 jakren.

Oie trauernden Hinterbliebenen:
Kamille König , Oennacb

„ Knek VNur»t« r, Laim back
„ 0u »«»v König , Ooncveiler
„ len «» König , Ourlack
„ Znieoi» vciinne , Oennacb

kssrdigung findet am Dienstag nackmittag3 Okr statt.

Heule
stellen wir Ilsnen vor:

u»«ssLe-» L»iviiL«u'rr >VLirl.»s orxxg k «irren, wegvAr
->u 6 beginnen in cii e 5 e l
biummei - mit clem /̂ bclkuck.
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vW kelmÄdistt „stör LartAkk"
in icsin « ^ Î SlNAlII« Iskisn

Oberamtsstadt Neuendii -g.
Am Sängerfest

Eigentumsansprllche sind geltend
zu machen beim

Bürgermeisteramt.
Birkenfeld.
Mütter-

Beratungsstimde
Mittwoch , 7. Aug., von 2 bi»
3 Uhr, im alten Schulyaus.

Gesucht  wird bis 15. August
oder 1. Septbr . tüchtiges, ehrliches
und fleißige»

distteksn
mit guten Zeugnissen in Einfami¬
lienhaus ohne Lantzw- ZeugM-
abschriften mit Lichtbild erbeten.

Frau Hedwig Erhard.
Enzklösterle.

Sür die

Einmachzeit
empfehle ich:

Eiudttnstglöser
Eiadknstapparai»
Zudiudegliiser
Steiazeugtöpse
Bohnenschnitzler
Bohnenhobel
Konservendose«
DerschlutzmaMnen
Messinspsanne«
Taselwaage«
chttMmirinye
für alle Fabrikate

Eisen-Haag
vorm. Th . Weiß , Neuenbürg
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